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Rheinberger-Konzert und Symposium über Skulpturen in Frankfurt 
Abschluss der Ausstellung «Die Bronzen der Fürstlichen Sammlung Liechtenstein» - Grosser Erfolg in der hessischen Metropole 

Den Abschluss der Ausstellung «Die 
Bronzen der Fürstlichen Sammlung 
Liechtenstein» in Frankfurt bildete am 
Wochenende ein Konzert mit Werken 
von Rheinberger im Dom sowie ein inter­
nationales Symposium über Skulpturen 
im Liebieghaus, das die Ausstellung zu­
sammen mit dem Direktor der Fürstli­
chen Sammlungen, Dr. Reinhold Baum­
stark, veranstaltet hatte. Zum Abschluss 
der erfolgreichen Ausstellung traf sich 
der Ressortinhaber der Regierung, Re­
gierungschef-Stellvertreter Dr. Herbert 
Wille, mit Vertretern des Kulturdezema-
tes der Stadt Frankfurt sowie des veran­
staltenden Liebieghauses. Mitglieder der 
Liechtensteinischen Kunstgesellschaft be­
suchten ebenfalls die am Wochenende zu 
Ende gegangene Ausstellung. 

Die Ausstellung «Die Bronzen der 
Fürstlichen Sammlung Liechtenstein» 
kann als grosser Erfolg bezeichnet wer­
den. Der Direktor des veranstaltenden 
Liebieghauses, Dr. Herbert Beck, sprach 
nicht nur von einem zahlenmässigen Er­
folg der Ausstellung, sondern auch von 
einem Erfolg durch die Qualität der Aus­
stellung und Exponate. Den Schluss­
punkt unter das erfolgreiche Unterneh­
men, wesentliche Teil der Bronzen-
Sammlung des Fürstenhauses in Frank­
furt der Öffentlichkeit zugänglich zu ma­
chen, setzte nach seinen Worten ein in­
ternationales Symposium, das sich aus­
schliesslich mit Bronzen und Skulpturen 
beschäftigte. Damit sei nicht nur das 
kunstinteressierte Publikum in den Ge-
nuss einer einmaligen Ausstellung ge­
kommen, sondern auch die Wissenschaft 
könne sich mit den ausgestellten Objek­
ten beschäftigen. 

Der Ressortinhaber für Kultur, Regie­
rungschef-Stellvertreter Dr. Herbert Wil­
le, war am Samstag nach Frankfurt ge-

FBP Triesen 
Einladung zu einer 
Ortsgruppenversammlung 

Der  Vorstand der Fortschrittli­
chen Bürgerpartei Triesen lädt alle 
interessierten Bürgerinnen und 
Bürger zu einer Besprechung nach 
den Gemeinderatswahlen ein. 

Treffpunkt ist heute Montag, den 
16. Februar um 20 Uhr in der 
«Sennerei». 

Die Ortsgruppenleitung hofft auf ei­
ne gute und aktive Beteiligung an 
der allgemeinen und mit interessan­
ten Themen befrachteten Aus­
sprache. 

Nur noch diese Woche: 
Kamera-Sonderangebote 
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Zum Abschluss der Ausstellung «Die Bronzen der Fürstlichen Sammlung Liechtenstein» fand in Frankfurt ein Rheinberger-Konzert 
statt. Regierungschef-Stellvertreter Dr. Herbert Wille begab sich zum Abschluss der Ausstellung nach Frankfurt und traf dort mit 
Vertretern des Kulturdezernates zusammen. Mitglieder der Liechtensteinischen Kunstgesellschaft hatten eine Kunstreise nach 
Frankfurt unternommen und wurden von Dr. Reinhold Baumstark durch die Ausstellung gefährt. 

reist, um einerseits die Ausstellung zum 
Abschluss zu besuchen, anderseits um an 
dem Rheinberger-Konzert im Dom zu 
Frankfurt, das vom Direktor der Liech­
tensteinischen Musikschule, Josef From­
melt, initiiert worden war, teilzunehmen. 
Das Konzert mit Helga Frommelt-Torkos 
und Maciej Zborowski, fand unter dem 
Patronat des Frankfurter Kulturdezerna­
tes und des Kulturbeirates der liechten­
steinischen Regierung statt. 

Bei einem Empfang für Vertreter des 
Frankfurter Kulturdezernates und des 

Liebieghauses wies Regierungschef-Stell­
vertreter Dr. Herbert Wille auf die Be­
deutung der Ausstellung und die ge­
schichtlichen Beziehungen zwischen der 
Stadt Frankfurt und Liechtenstein hin. 
Frankfurt ist nach seinen Ausführungen 
auch ein Stück liechtensteinischer Verfas-
sungs- und Kulturgeschichte. 

Die ausgestellten Bronzen in Frankfurt 
zogen die Aufmerksamkeit der Fachleute 
auf sich. Zum Symposium hatten sich 15 
Kunstwissenschaftler getroffen, um über 
diese besondere Form der Kunst zu dis­

kutieren. Im Mittelpunkt des wissen­
schaftlichen Interesses standen, wie 
Dr. Reinhold Baumstark, der Direktor 
der Fürstlichen Sammlungen, in einem 
Gespräch ausführte, die beiden lebens-
grossen Skulpturen «Christus im Elend» 
und «Heiliger Sebastian» von Adrian de 
Fries. In Frankfurt trafen die Kunstsach­
verständigen eine Reihe von Skulpturen 
an, die bisher noch nie in der Öffentlich­
keit gezeigt worden waren. Heute Mon­
tag wird die Ausstellung abgebaut, die 
Bronzen kommen wieder in das Depot 
auf Schloss Vaduz. (G.M.) 

Grösste Kundgebung in St. Gallen seit vielen Jahren 
3500 Personen demonstrierten für  bessere Luftqualität und Umweltschutz 

w 

Auch in unserer unmittelbaren Region 
ist im aktiven Umweltschutz einiges in 
Bewegung geraten. Wenn es sich aktuell 
in Liechtenstein insbesondere um die For­
derung nach einer Verbesserung des öf­
fentlichen Verkehrs oder etwa um die 
Eindämmung der Schadstoffimmissionen 
aus der KVA Buchs handelt, um nur zwei 
Themen zu nennen, so sind es in der 
St.Galler Hauptstadt vor allem die Rufe 
nach einer besseren Luftqualität. Über 
3500 Personen haben am Samstag an der 
in St.Gallen seit Jahren grössten Kundge­
bung für Massnahmen zur Verbesserung 
der Luftqualität demonstriert. Dazu auf­
gerufen hatte die Gruppe «atemlos», die 
sich Ende Januar 87 aus Umweltorganisa-
tionen aus der Stadt und der Region ge­
bildet hatte. 

Die Gruppe «atemlos» hatte nach eige­
nen Angaben lediglich mit einigen hun­
dert Demonstrationsteilnehmern gerech­
net. Immer mehr Personen schlössen sich 
am Samstag nachmittag dem Zug durch 
die Innenstadt an. Die Schätzungen von 
Polizei und Veranstaltern waren iden­
tisch: Über 3500 beteiligten sich an der 
Kundgebung «Luft zum Leben», die zur 
grössten Demonstration in St.Gallen seit 
Jahren wurde. 

Weg vom Auto 
Unter Plakaten mit der Aufschrift wie 

| «Schluss mit dem Autoschtuss» oder 
«Autofahrer sind vergesslich» wurde zur 
Förderung des öffentlichen Verkehrs auf-

l gerufen. Dabei stellten die Organisatoren 
| der Veranstaltung drei Hauptforderun-
; gen. Alternativen zum Auto müssten ge-
! fördert werden. Es ging um den Wunsch 

nach kürzeren Intervallen und Spätkur­
sen der öffentlichen Verkehrsmittel und 
nach einem Tarifverbund. 

Den grössten Applaus an der Demon­
stration erhielt die Forderung nach Gra­
tisabgabe der Velonummern. Sodann 
sollte nach Ansicht der Gruppe «atem­
los» der Autoverkehr durch eine Benzin­
rationierung - die Rede war von der 
Halbierung des Treibstoffverbrauchs -

eingedämmt werden. Parkplätze in der 
Stadt sollten abgebaut und autofreie Zo­
nen ausgedehnt werden. Am Schluss der 
Forderungsliste standen schärfere Kon­
trollen der Hausfeuerung und der Indu­
strieanlagen sowie eine sinnvolle Abfall­
verwertung. Legislativen und Exekutiven 
von Stadt und Kanton St.Gallen wurden 
aufgefordert, sich für eine Benzinratio­
nierung einzusetzen. 

t Über 3500. Personen haben am Samstag in St. Gallen f ü r  bessere Luftqualität demon­
striert. Nach Wunsch der Kundgebungsteilnehmer soll der Autoverkehr aktiv einge­
dämmt werden. Aber auch schärfere Kontrollen f ü r  Hausfeuerungen und Industriean­
lagen sowie eine sinnvollere Abfallverwertung wurden gefordert. In St. Gallen waren 

, Ende Januar und anfangs Februars 1987 Schwefeldioxidwerte gemessen worden, 
! welche die Grenzwerte der Luftreinhalteverordnung um mehr als das Doppelte über-

i schritten. 

Sport vom 
Wochenende 
Giuseppe Rotunno alter und neuer 
Tischtennismeister 

Zum sechsten Mal in Folge si­
cherte sich Giuseppe Rotunno ver­
gangenes Wochenende den Titel 
des Tischtennis-Landesmeisters. 
Die Titelkämpfe wurden in Triesen 
ausgetragen. Das offene Turnier ge­
wann Kurt Jost, der Doppel-Be-
werb ging an Hanimann/Jost. 

Galina-Sieg mit Leistungssteigerung 
gegen Baden 

Nach einer fulminanten Startpha­
se gaben die Galinesen vergangenen 
Samstag in der Resch gegen Kanti 
Baden das Zepter zu rasch wieder 
aus der Hand. Ein Fünfsatz-Spiel 
brachte den Entscheid: 3 : 2  für den 
VBC Galina dank überragender 
Leistung von Mani Hausmann. 

Nordische WM: Albarello (15 km) 
und Felder (90-m-Springen) Meister 

Zur grossen Überraschung wurde 
der 27jährige Italiener Marco Alba­
rello Weltmeister im 15-km-Lang-
lauf-Bewerb. Erwartungsgemäss 
siegte der favorisierte Österreicher 
Andreas Felder im 90-m-Springen. 

Ewiger Stenmark: 40. Sialomsieg. 
Paul 12. - Pech für Andi 

Zu seinem 40. (!) Slalom-Sieg 
kam am Wochenende der Schwede 
Ingemar Stenmark, inzwischen ein 
Veteran unter den Fahrern, in 
Markstein. Paul Frommelt rangierte 
sich auf Platz 12. Pech für Andi 
Wenzel, der  im von Zurbriggen ge­
wonnenen Riesentorlauf in Todtnau 
im zweiten Lauf ausschied. (Mehr 
im Sportteil der heutigen Ausgabe.) 

Genscher: Deutsche Ostpolitik 
ist in Bewegung 

Bonn (AP) Bundesaussenminister 
Hans-Dietrich Genscher (FDP) hat er­
neut die Bedeutung der deutsch-sowjeti­
schen Beziehungen hervorgehoben und 
betont, dass die Ostpolitik der Bundesre­
gierung nach wie vor in Bewegung sei. 
Die Beziehungen zwischen Bonn und 
Moskau seien auch für die Sowjetunion 
und für ganz Europa wichtig, erklärte 
Genscher in einem am Sonntag in Bonn 
veröffentlichten Interview mit der «Bild»-
Zeitung. «Was in unseren Möglichkeiten 
steht, tun wir, um diese Beziehungen zu 
entwickeln, auszubauen und zu vertie­
fen.» 

Genscher begrüsste den Prozess der 
Öffnung nach innen und aussen in der 
Sowjetunion. «Eine Sowjetunion, die sich 
öffnet, ist ein besserer Partner für den 
Westen als eine Sowjetunion, die sich 
abschliesst.» Der Westen sollte die neue 
sowjetische Politik beim Wort nehmen. 
Euphorie sei dabei ebenso wenig am Plat­
ze wie Besserwisserei oder Miesmache­
rei, fügte Genscher hinzu. «Der Westen 
ist gut beraten, wenn e r  die neue Ent­
wicklung in der Sowjetunion ermutigt 
und fördert durch Bereitschaft zur Zu­
sammenarbeit in allen Bereichen, durch 
konstruktives Verhalten bei den Abrü­
stungsverhandlungen und auch durch 
neue Formen der wirtschaftlichen Zu­
sammenarbeit.» 


